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MITTEN IM LEBEN 

Bei strahlendem Sonnenschein fand am 
10. Juli 2015 das mittlerweile schon zur 
Tradition gewordene Sommerfest in den 
Kinder- und Jugendhäusern „Future“ statt. 
Die Kinder und Jugendlichen 
der Einrichtung waren in die 
Vorbereitungen des Festes 
mit eingebunden. Und auch 
die Mitarbeiter waren wieder 
sehr engagiert im Einsatz und 

konnten mit tollen Überraschun-
gen und Spielen aufwarten.  
Nachdem jeder Schüler seine 
Zeugnisse erhalten hatte, hieß es: 
Ranzen in die Ecke und endlich 
Ferienzeit!  
Für unsere Kinder wurde zum 

Fest wieder allerhand vorbereitet. Die 
Kleinen konnten sich auf einer Hüpfburg 
austoben und schminken lassen, unsere 
Kreativen kamen an der Bastelstraße auf 
ihre Kosten und so ziemlich jeder hat 
sein Glück am Glücksrad versucht.  
Die Attraktion des Tages war jedoch der 

„Tischkicker in Lebensgröße“! Viel Spaß gab es so-
mit beim menschlichen Tischfußball. Hierbei ste-
hen sich zwei Mannschaften in einem aufblasba-
ren Feld gegenüber und wie bei einem Tischfuß-
ball an Stangen fixiert. Alle Spieler müssen ihre 
Hände an der Stange lassen, auch der Torwart. 
Dabei können sich Spieler, die mit anderen Mit-
spielern an einer Stange spielen, nur ge-
meinsam nach links oder rechts bewegen. 
Diese gegenseitige Abhängigkeit sorgt oft 

für Erheiterung der Spieler und Zuschauer. Im Vor-
feld zum Spiel wurden verschiedene Mannschaften 
gebildet und es fand sich sogar jeweils ein Team aus 
männlichen und weiblichen Betreuern zusammen. 
Um 13 Uhr fiel der Startschuss und so wurde im Turniermo-
dus den ganzen Nachmittag über um jeden Ball erbittert ge-
kämpft. Alle waren mit Herz und Seele dabei und feuerten 

ihre Mannschaft an. Den Sieg errang die Mannschaft der 
Wohngruppe 2, welche 
sich über Freikarten für 
die Badewelt „Waikiki“ 
als Hauptpreis freuen 
konnte.  
Ein großes Dankeschön 
geht an unseren Berufs-
praktikanten Marcel, der 
in bewährter Weise als 

Fröhliches Sommerfest in den Kinder- und  
Jugendhäusern „Future“ Auma 
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„Nun sagen wir: Auf Wiedersehen!“„Nun sagen wir: Auf Wiedersehen!“„Nun sagen wir: Auf Wiedersehen!“„Nun sagen wir: Auf Wiedersehen!“    
 

Seit vielen, vielen, vielen Wochen lernen und spielen wir in 
unserer Kindertagesstätte „Pusteblume“. Manche von uns 
sind schon seit ihrem Babyalter hier. 
Wir haben in dieser Zeit ganz viele Dinge gemeinsam er-
lebt und sind dabei auch mächtig gewachsen. 
Jetzt sind wir Schulanfänger, die „Großen“ in den Gruppen 
und es wird langsam Zeit, Abschied in Richtung Schule zu nehmen. 
Diesen Abschied gilt es immer besonders zu feiern. Am 3. und 
4. Juli 2015 war es für uns so weit. 
Nach einer gemeinsamen Wanderung, bei der wir ganz schön 
ins Schwitzen kamen, weil es die Sonne an diesem Tag beson-
ders gut mit uns meinte, bezogen wir das Schullandheim 
„Pfefferleite“ in Zeulenroda-Triebes.  
Schnell wurden wir hier heimisch, gab es doch viel Neues zu 
entdecken, Betten zu beziehen, Sachen aus- und einzuräumen.  
Nachdem wir uns gestärkt, etwas geruht und natürlich 
gaaaaaanz viel gespielt hatten, ging es auf Schatzsuche in den 
Wald. Spannende Aufgabenzettel wiesen uns den Weg. Groß 
war das „Hallo“, als wir im Dickicht eine echte alte Schatztruhe mit 
Traubenzucker und vielen bunten Taschenlampen fanden. 
Etwas müde und geschafft vom langen Tag fielen wir dann in unsere 
Betten. Aber es gab noch vieles zu „bereden“ und manchem von uns 
war es dann doch ein bisschen komisch, ohne Mutti und Vati und ein 
ganzes Stück weit weg von zu Hause allein zu übernachten.  
Nach einer ruhigen Nacht und einem ausgiebigen Frühstück stieg die 
Spannung weiter. Wir warteten auf unsere Eltern, Geschwister und 
Großeltern. Pünktlich um 10.00 Uhr begann unser Schulanfänger- 
Programm, das wir schon seit vielen Wochen vorbereitet hatten. Wir 
waren alle ganz schön aufgeregt. Aber das verging beim Singen und Tanzen dann 
doch ganz schnell. Der tolle Applaus des Publikums machte uns mächtig stolz. 
Aber es fehlte doch noch etwas! Richtig - die Zuckertüten! 
Nun hatte das Warten ein Ende. Wir liefen in den Garten und tatsächlich, an dem 
Baum, den wir am Abend noch einmal tüchtig gegossen hatten, waren über Nacht 
viele Zuckertüten gewachsen. Als dann jeder seine Tüte in der Hand hielt und die 
Glückwünsche der Erzieher erhalten hatte, waren wir alle sehr froh. 
Ein tolles Buffet mit Brotaufstrichen, Wienern, Rostern, Salaten und vielen Geträn-
ken war in der Zwischenzeit von unseren Erziehern und unserer Küchenfrau Franzi vorbereitet worden. Wir lie-
ßen es uns richtig gut schmecken. 

Und nun ist das Ende unserer Kindergartenzeit ganz nah. 
Wir sagen: „Auf Wiedersehen!“ und bedanken uns beso nders bei unseren Erziehern,  

dem Hausmeister und allen Küchenfrauen für die schö ne gemeinsame Zeit! 

Moderator fungierte und in der Turnierpause mit einer musikalischen Aufführung für Staunen sorgte. Im Rah-
men seines Praktikums hatte er eine Gitarren-AG ins Leben gerufen, die regelmäßig probte. Und so kam so-

gar eine kleine Band inklusive Chor 
zustande. Zur Begeisterung der An-
wesenden wurde das Lied „Ein Kom-
pliment“ von den „Sportfreunden Stil-
ler“ zum Besten gegeben. 
Auch für das leibliche Wohl war wie-
der bestens gesorgt. So gab es 
selbstgebackenen Kuchen, Kaffee 
und Getränke sowie Grillspezialitä-
ten und leckere Salate. Ein Dank 

geht an dieser Stelle an das Verpflegungsteam samt „Brater Marius“. 
Zu Besuch waren viele Eltern und Großeltern, auch ehemalige Mitarbeiter und Jugendliche sowie Mitarbeiter 
von Jugendämtern. Das sehr kurzweilige Kinderfest klang gegen 17 Uhr aus und unsere Kinder starteten zu-
frieden in die verdienten Ferien. 
WIR DANKEN  ALLEN  SPONSOREN UND HELFERN FÜR IHREN BEITRAG ZU DIESEM SCHÖNEN SOMMERFEST. 
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Zum Angehörigenabend der Bewohner 
des Obergeschosses unseres Pflegezentrums 
waren Anfang Juli 
alle interessierten 
Angehörigen herz-
lich eingeladen. 
Bei sehr warmem 
und sonnigem 
Wetter zog es uns 

in den Innenhof der Einrichtung. Alle Bewohner und 
Verwandten konnten sich an einem reichhaltigen Buf-
fet, welches durch unser Küchenteam bestückt wur-

de und ebenso vor Ort einige Leckerbissen auf dem Rost brutzelten, bedienen. Indes wurden viele ange-
nehme Gespräche geführt, in denen jeder Worte des Lobes und der Anerkennung aber auch offene Fra-
gen und Probleme in lockerer Atmosphäre ansprechen und diskutieren konnte. Ein gut besuchter und 
herrlicher Abend, der in jedem Falle in Erinnerung bleiben wird.  

  

Eine Woche später schloss sich das alljährliche 
Sommerfest an. Unter musikalischer Begleitung 
des Musikanten und Humoris-
ten Hans Berger wurde vor 
allem kräftig das Tanzbein 
zwischen üppig gedeckten 
Festtafeln geschwungen. 
Gemeinsam wurde viel ge-
lacht, mitgesungen, ge-
schunkelt und geschnaggelt.  

 

Mitte des Monats wurde zu einer weiteren Kutsch-
fahrt geladen. Mit vielen Bewoh-
nern führte uns die Fahrt durch 
tiefgrüne Wälder und über präch-
tig bewachsene Felder. Das Wet-
ter spielte 
e b e n s o 
mit und 

eine recht lustige Tour mit 
Gesang und allerlei Gesprächsstoff brachte uns ins 
Aum´sche Umland.  

 

Ende Juli führte unser Weg 
mit großer Bewohnerschaar 
erneut in die Heimatstube 
auf dem Aum´schen Markt. 
Bei Kaffee, Kuchen und ei-
nigen alten Anekdoten und 
Witzeleien konnten unsere 
Bewohner in Erinnerungen 
vergangener Zeiten schwel-
gen. Auch die Besichtigung 
der Sonderausstellung tat 
ihr Übriges dazu.  

Nun folgt der August, 
der auch noch mit aller-
lei Ausfahrten aufwartet 
und sicher das Interesse 
vieler Bewohner wecken 
wird.  
 

 
Patrick Urban   

Ergotherapie und Betreuung 



 

Begegnungsstätte  Pöllwitz   
Kaffeenachmittag von 14 - 17 Uhr  
am Mittwoch: 12.8., 26.8. und 9.9. 
 

Café in der Wohnanlage Bahnhof- 
straße 2 in Triebes jeden 
Sonntag von 14 - 17 Uhr geöffnet  
 

Jeden Montag ab 10 Uhr  
Seniorengymnastik 
 

Begegnungsstätte  in der Wohnanla-
ge „Am Birkenwäldchen“, Pausaer Str. 
80 in Zeulenroda von 14 - 17 Uhr am 
Dienstag:  11.8., 25.8. und 8.9. 
      

Jeden Mittwoch ab 14 Uhr  
Seniorengymnastik 
 

Kita „Pusteblume“ Zeulenroda 
September Gruppenelternabende 
Donnerstagvormittag: Rockzipfeltreff 
 
 
 
 

Änderungen vorbehalten! 

 

AUGUST /     
SEPTEMBER 

2015 
 

Pflegezentrum „Zum alten Kraft-
werk“ Auma, Lindenweg 2 
 

Samstag und Sonntag, 14 - 17 Uhr   
Kaffeehaus „Zum Sophienbad“ offen  
 

13.8. Schifffahrt Saalburg 
20.8. Eisdielenbesuch in Hohenleuben 
25.8. Besuch Lehmhof in Lindig 
27.8. Grillabend 
28.8. Gottesdienst 
1.9. Rollstuhlausfahrt 
2.9. Geburtstag des Monats 
10.9. Sportfest 
 

Cafeteria  in der Seniorenresidenz  
Lindenweg 4, Auma von 14 - 17 Uhr  
geöffnet am:  18.8. Sommerfest  
und 6.9. 

Impressum 

Termine 
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Informationsblatt der  
Arbeiterwohlfahrt Soziale Dienste 
Zeulenroda gGmbH und  
Arbeiterwohlfahrt 
Gemeindeverband Zeulenroda-
Triebes e. V. 
Geschäftsstelle 
Pausaer Str. 80 
07937 Zeulenroda-Triebes 
 

Telefon: 036628 / 70432 
Fax: 036628 / 70431 
E-Mail: info@awo-zeulenroda.de 
Internet: www.awo-zeulenroda.de 
 

Geschäftsführer/Vorstand:  
Albrecht Ränger und Manuela Müller 
 

Gerichtsstand gGmbH / e.V.:  
Amtsgericht Jena   HRB 205969 
Amtsgericht Greiz   VR 324  

AUFRUF IN EIGENER (AWO)-SACHE! 
 

Sehr geehrte Eltern, Großeltern und Freunde unserer zu betreuenden Kinder und Jugendlichen, sehr geehrte 
Angehörige und Gäste unserer Bewohner und Mieter in unseren Senioreneinrichtungen, sehr geehrte Mitarbei-
ter und Mitglieder sowie alle die gern etwas Gutes für unsere Einrichtungen tun möchten,  
ich möchte hiermit nochmals folgenden Aufruf an Sie richten: 
Sie kaufen heute bestimmt auch viele Dinge im Internet ein und mit Hilfe von Schulengel.de haben Sie die Mög-
lichkeit, ganz einfach und ohne zusätzliche Kosten, Gelder für unsere AWO-Einrichtungen zu sammeln. Wählen 
Sie ganz einfach die entsprechende Einrichtung aus, die Sie unterstützen möchten. Eine Vielzahl von Shops 
zahlen eine Prämie, wenn Sie beim nächsten Einkauf in Ihrem Lieblingsshop vorher über Schulengel.de gehen. 

∗ Die Nutzung von Schulengel.de ist kostenfrei. 
∗ Der Einkauf kostet keinen Cent mehr. 
∗ Sie müssen sich nicht registrieren . 

Schulengel.de zahlt dann regelmäßig diese Prämien an uns aus und wir können somit bei der Finanzierung ver-
schiedenster Projekte helfen. 
Wir freuen uns sehr, wenn Sie bei Ihren Einkäufen im Internet den Weg über Schulengel.de gehen und damit 
für uns kostenlos Spenden sammeln.  

 

Angemeldet über die AWO Zeulenroda sind folgende Ei nrichtungen mit einem aktuellen Spendenstand 
und der Anzahl der Unterstützer:    

Kita „Sonnenschein“ Auma  137 €  -  19 Unterstützer  
  Kita „Pusteblume“ Zeulenroda  473 €  -  25 Unterstü tzer 
Kita „Haus Kinderglück“ Triebes 615 €  -  27 Unters tützer 

  Kinder- und Jugendhäuser „Future“ Auma  50 €  -  3 Unterstützer 
Pflegezentrum „Zum alten Kraftwerk“ Auma  60 €  -  1 Unterstützer 

 

Momentan hat unsere Kita „Haus Kinderglück“ in Triebes die meisten Unterstützer und somit auch die meisten 
Spenden. Darüber freuen wir uns natürlich sehr. Aber dies soll auch sogleich Ansporn an die anderen Einrich-
tungen sein, mehr Unterstützer zu finden.  

 

 HERZLICHEN DANK  DEN BISHERIGEN UNTERSTÜTZERN UND  
DIEJENIGEN, DIE ES NOCH WERDEN MÖCHTEN! 

 

Wir werden Sie regelmäßig hierzu informieren und vielleicht können wir bis 
zum Jahresende die Anzahl der Unterstützer verdoppeln. In diesem Sinne, 
viel Spaß beim shoppen und Prämien sammeln! 

Manuela Müller 


